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Neue Heizanlage ist eingeweiht
In Lichtensteig wurde am Samstag die Holzschnitzelheizung in der Schulanlage an der Bürgistrasse eingeweiht.
Viele Einwohnerinnen und Einwohner des Städtli nahmen die Gelegenheit wahr, die neue Anlage zu besichtigen.
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Stadtpräsident Mathias Müller (links) vermittelte Hintergrundinformationen zum Projekt und zeigte den Interessenten den Heizraum.

THOMAS RÜEGG

LICHTENSTEIG. Anlässlich der letz-

ten Bürgerversammlung vom
30. März 2015 entschlossen sich
die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger für die Errichtung
einer Holzschnitzelheizung in
der Schulanlage an der Bürgi-
strasse. An dieser Heizanlage
sind auch zwei Häuser mitbetei-
ligt. Dieses Projekt wurde im
Laufe des letzten Jahres mit Kos-
ten von 790 000 Franken verwirk-
licht. Der Entschluss zum Bau
einer Holzfeuerungsanlage wur-
de mit der Nachhaltigkeit von
einheimischem Heizmaterial be-

gründet.
Am vergangenen Samstagvor-

mittag wurde die neue Holz-
schnitzelheizung in der Schul-
anlage Bürgistrasse eingeweiht.
Zahlreiche Gäste zeigten mit ih-
rem Besuch das Interesse an die-
ser neuen Anlage und liessen
sich von der Zweckmässigkeit
dieses Projektes überzeugen.
Obwohl die Kosten von Heizöl
tief sind, setzt die Stadtverwal-
tung Lichtensteig auf nachhalti-
ges Heizmaterial, mit dem die
Schulanlage und anliegende
Nachbarhäuser beheizt werden.
Holz ist ein wichtiger Rohstoff

Stadtpräsident Mathias Mül-
ler hiess die Gäste zum Einwei-
hungsanlass herzlichz willkom-
men und gab seiner Freude über
das gelungene Werk Ausdruck.
Dass dieses Projekt in relativ kur-
zer Zeit umgesetzt werden konn-
te, bezeichnete er als bedeuten-
den Vorteil für Lichtensteig. Ma-
thias Müller, in Mühlrüti aufge-
wachsen, erinnerte an seine Kin-
der- und Jugendjahre, als man
noch mit Holz geheizt habe. Zu
jener Zeit sei man deswegen be-
lächelt worden. Einige hätten
damals schon ihre Häuser mit Öl
oder Gas beheizt. Durch die
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gegenwärtige Energiethematik
seien erneuerbare Energien wie-
der in den Vordergrund gerückt.
Das Bewusstsein, dass mit Holz
die Wertschöpfung in der Region
erhalten bleibe, sei beachtens-
wert, sagte Mathias Müller. Zur-
zeit seien die Preise für Heizöl
wohl noch tief. Wie lange dieser
Preis noch anhalten werde, blei-
be jedoch ungewiss. Die Region
dürfe auf einheimische Fachleu-
te zählen, die hervorragende
Dienste anbieten.
Beteiligungsprozess seit 2013

An die 140 Personen seien an
diesem Prozess beteiligt gewe-
sen, sagte Mathias Müller. Eine
Arbeitsgruppe habe sich mit
dem Thema Energie auseinan-
dergesetzt. Dem Gemeinderat
sei es ein Anliegen gewesen, auf
Bewährtes besonders zu achten.
Dass vor allem einheimische Fir-
men sehr seriös, zeitgerecht und
kostensicher das Bewährte um-
setzten, habe ihn sehr gefreut,
sagte Mathias Müller. Mit Beginn
dieses Projektes habe man neue
Wege beschritten. Diese Heizung
konnte durch den Beteiligungs-
prozess einheimischer Firmen
und Gruppen in dieser Region
realisiert werden. Zudem ist
auch ein innovativer Filter im
Einsatz. Der Gemeinderat habe
es sich mit diesem Entscheid
nicht leicht gemacht. Oft wurde
man an einem Samstagmorgen

oder an einem Werktag bereits
um 6 Uhr zu Sitzungen einberu-
fen, um wichtige Anliegen, Pro-
bleme oder Risiken zu bespre-
chen. Jetzt dürfe man darauf ge-
spannt sein, wie die Messresul-
tate im Filter ausfallen werden.

Wenn dies alles funktioniere,
dann könnte ein lukrativer Markt
erobert werden. Die Entstehung
neuer Wertschöpfung könnte
auch Chancen für einige neue
Arbeitsplätze bieten. Im Innova-
tionsbereich biete der Werkplatz
Schweiz auch Chancen für kleine
Firmen. Abschliessend bedankte
sich der Gemeindepräsident bei
den Planern und Ingenieuren
der Firma Hartmann und Zwing -

Calorex, Bernhard Blatter für
Projektbegleitung und Koordi-
nation und bei allen Handwer-
kern. Auch für den Einsatz der
Energiekommission, die sich um
die Anliegen kümmerte, dankte
Mathias Müller, und ebenso dem
BWZT und den Anwohnern für
das Verständnis während der
Bauzeit.
Reges Interesse

Nach den Ausführungen des
Stadtpräsidenten bot sich für Be-
sucherinnen und Besucher die
Gelegenheit, die neue Heizungs-
anlage selbst anzusehen. An-
schliessend kamen die Besucher
und Gäste zu einer Gersten-
suppe, die vom Küchenpersonal
zubereitet wurde.


